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Kirckliche Anzeigen.
Am Palm-Sonntage.

______ Den 17. April 18SS.___________

St. Nicolai-Pfarr-Kirche.
Vormittag um 8^ Uhr: Herr Kaplan Hippe 1 
Lied. V. d. Pr. No. 169.
Nachmittag: Herr Kaplan Brey er.
Evangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Vormittag: Herr Prediger Krüger.
Nachmittag: Herr Prediger Nesselmann.
Am Gründonnerstage Communion in der 

Set. Marien - Kirche.
Morgens 8 Uhr: Herr Prediger Nesselmann.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Superintendent Eggert. 
Neust, evangel. Pfarr Kirche zu Dreikönizen. 
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon.

St. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Dr. Lenz. 
Nachmittag: Herr Prediger Müller.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Kriese. 
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Nesormute Küche.
Vormittag: Herr Prediger Palmin. 
Morgenliev. N. G. No. 523. V. 1 — 4.

A. G. No. 86. V. 1 — 4.
V. d. Pr. N. G. No. 612. V. 1 — 6.

A. G. No. 59. V. 1 — 6.
N. d. Pr. V. 7.

Am Charfreitage h. Abendm. 
Vorbereitung am Donnerstage um 2 Uhr. 
Evangelisch-lutherische Gememvc.

Mühlenstraße No. 6.
Sonntag V^rmitt. 9 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr Predigt. 

Freitag Abends 7 Uhr.

Aur Situation.
Die in den. letzten Tagen über den Stand 

der Kriegs- und.Friedens-Frage eingegangenen 
Nachnchretk^ÄM äußerlich im Allgemeinen zwar 
frj-Mher. doch dabei schwankend und theilweise 
wjMfprechend. Gewiß erscheint nur, daß Oestreich 
(vermuthlich auf Anrathen Preußens und Englands) 
von der Vorbedingung der vorhergehenden Ent­
waffnung Piemonts und auch> vorläufig von der 
Kriegserklärung gegen dasselbe Abstand genommen, 
dagegen die allgemeine Entwaffnung vorge­
schlagen hat. Das offiziöse Pariser Blatt „Pays" 
brächte zuerst diese Nachricht mit scheinbar erfreuter 
Miene und erblickte darin die Beseitigung der 
Schwierigkeiten, welche bisher den Zusammentritt 
des Kongresses verzögert hätten. Die Londoner 
Blätter vom 12. bestätigten diese Nachricht und 
die daraus geschöpften Friedenshoffnungen, die an 
den Börsen eine sehr starke Hausse bewirkten. 
Hamburger Blätter wollen überdies wissen, daß 
England und Preußen kategorisch von Frankreich 
dessen Neutralität für den Fall eines östreichisch- 
sardinischen Krieges gefordert hätten. Berliner 
Berichte bekräftigten die östreichische Forderung 
einer allgemeinen Entwaffnung, indem sie im Falle 
der Verweigerung eine englisch-östreichisch-preußisch­
deutsche Coaliüon in Aussicht und als im Werden 
begriffen darstellen. Nach den Aeußerungen offi­
ziöser Pariser Blätter stellte sich die Einwilligung 
Frankreichs in jene Forderung als sehr wahr­
scheinlich dar, wenngleich weder dieses noch Ruß­
land sich bis dahin darüber erklärt haben. — 
Alles das erschien dem Frieden, zunächst dem 
Zustandekommen des Kongresses sehr günstig. — 
Die letzten Nachrichten lauten wieder zweifelhafter. 
Die Londoner Blätter vom 14. sprechen sich schon 
sehr wenig hoffnungsvoll für die Erhaltung des 
Friedens aus. Die Pariser offiziösen und inspi- 
rirten Journale widersprechen einander. Während 
„Pays" ein unbedingtes Vertrauen auf Erhaltung 
des Friedens zur Schau trägt, will „Patrie" in dem 
Porschlage Oestreichs nur ein neues Auskunftsmittel 
erkennen. Das Blatt wirst die Frage auf, was das 
östreichische Kabinet unter einer allgemeinenEntwaff- 
uung verstehen könne. Oestreich und Sardinien

hätten Vorbereitungen zum Kriege getroffen, aber 
Frankreich, behauptet die „Patrie," habe keine 
außerordentlichen Rüstungen angestellt und könne 
deshalb von dem östreichischen Vorschläge gar 
nicht berührt werden. Frankreich habe nur Vor­
sichtsmaßregeln angeordnet, die ihm von der 
gewöhnlichsten Klugheit geboten worden, und 
Alles, was man von ihm verlangen könnte, wäre, 
diesen Maßregeln zu entsagen. Wenn aber Oest­
reich die Entwaffnung nur vorgeschlagen habe, 
um den 8talu8 yuo in Italien zu erhalten, wenn 
es die streitigen Fragen, statt sie zu lösen, nur 
zu umgehen gedächte, dann solle es nicht darauf 
rechnen, daß Frankreich sich von ihm täuschen 
lassen werde. — Hiernach zu schließen wird 
Frankreich den östreichischen Vorschlag allgemeiner 
Entwaffnung nicht ablehnen, sondern, jedoch unter 
Reserve, acceptiren. Wie diese Entwaffnung dann 
von den betreffenden Mächten ausgeführt wird, 
das kann natürlich nur eigene Sache, und wird 
auch wohl eigenes Geheimniß einer jeden dersel­
ben bleiben. — Nach Allem ist das Höchste, 
was mit der allseitigen Annahme des östrei­
chischen Vorschlages erreicht werden würde, der 
Zusammentritt des vielbesprochenen europäischen 
Kongresses. Ob dieser aber, wenn er wirklich zu 
Stande kommt, ein Resultat haben werde, ist 
eben so ungewiß wie je, ja noch weniger als 
früher wahrscheinlich. Die Dinge sind schon zu 
wett gekommen, die Engagements zu tief, selbst 
das Mißtrauen zu groß, als daß ein Zurück­
ziehen der sich gegenüberstehenden Mächte auf 
den Weg aufrichtig friedlicher Verständigung eine 
haltbare Wahrscheinlichkeit für sich hätte. Nach­
dem von beiden Seiten so viele Hunderte von 
Millionen aufgewendet, so viele Hunderttausende 
von Soldaten schlagfertig gemacht und einander 
gegenüber gestellt worden sind: — ist es da 
wohl zu erwarten, daß vor der Niederlage, noch 
unbesiegt, die eine der streitenden Parteien dem 
Gegner die von diesem verlangten Zugeständnisse 
hingeben, oder daß die andere ihre Forderungen 
gutwillig aufgeben werde? — Diese Frage be­
antwortet sich selbst, und deshalb erscheint, trotz 
des Kongresses, — wenn die Diplomatie nicht 
ein ganz unerwartetes Auskunftsmittel findet 
— die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
schwächer, denn je.

Zeitungs - Nachrichten.
Preußen. Berlin. Das Abgeordnetenhaus 

vollendete schon in der Sitzung vom 13. die Diskussion 
deS Ehegesetzeö und nahm dasselbe mit 206 gegen 109 
Stimmen an. — In der Sitzung vom 14. d. wurde 
die Wahl des Herrn Ober - Regierungs - Rath Pavelt 
für den dritten Danziger Wahl-Bezirk für ungültig 
erklärt. — Die meisten Mitglieder des Herrenhauses 
sind abgereist, da vor Ostern keine Sitzung mehr statt- 
finden wird. — Am 12. d. früh traf der Erzherzog 
Albrecht von Oestreich im Auftrage des Kaisers in einer 
politischen Mission hier ein und wurde auf dem Bahn­
höfe von den Königl. Prinzen, dem Fürsten von Hohen- 
zollern, General-Feldmarschall v. Wränget und anderen 
hohen Personen empfangen. Am Vormittag desselben 
Tages stattete S. K. H. der Prinzregent dem Erzherzog 
einen Besuch ab. Der Erzherzog ist überhaupt mit 
allen seinem Range gebührenden Auszeichnungen em­
pfangen. WaS den Zweck seiner Reise betrifft, so handle 
eS sich, wie man sagt, um nichts Geringeres, als Preußen 
zu einem Schutzbündniß, zu einem Vertrage zu ver­
mögen, welcher dem Kaiserstaate den Besitz seiner äußer- 
deutschen Landesgebiete, daö lombardisch-venetianische 
Königreich eingerechnet, garantirt. Derartige Versuche 
find von Oestreich bereits früher gemacht, und man ist 
hier überzeugt, daß auch der diesmalige mit allerHöflichkeit 
obgelehnt worden ist. — Der russische Diplomat Fürst 
Gortschakoff wird in einer wichtigen Sendung hier erwar­
tet. — Der evangelische Oberkirchenrath hat unterm 7. 
d. M. einen Erlaß an sämmtliche Königl. Konsistorien 
gerichtet, welcher sich zunächst gegen die von dem 
Professor Hengstenberg hecausgegebene „Evangelische 
Kirchenzeitung" und deren Provokation zur Protestation 
gegen die neuesten Akte und Erklärungen des Ministers 
der geistlichen re. Angelegenheiten, unter Hinweisung

auf „ein ernstes disziplinarisches Einschreiten", sodann 
j auch gegen „die in politischen Blättern erscheinenden 

Artikel ähnlichen Zweckes und Inhalts, welche darauf 
beregnet scheinen, durch Entstellung von Thatsachen 
und durch Verdächtigungen die Gemüther zu verwirren 
und zur Auflehnung gegen die von Gott geordneten 

! Obrigkeiten^aufzureizen", wendet, in denen die genannte 
! Behörde „nur eine um so stärkere Aufforderung erken- 

nen könne, solchem unyeiligen Wesen, wenn es auf das 
! Gebiet der Kirche hinübergreifen will, mit der ganzen 
Kraft des von Gott ihr anvertrauten Amtes zu begegnen." 
— Die „N. Pr. Z." bringt eine aus Genthin, 4. April 
datirte von acht Namen unterzeichnete Erklärung, welche 

! mit folgenden Worten beginnt: „Die betlagenswerthe 
Konnivenz, mit der von entscheidender Stelle aus die 

. heiligen Güter evangelischer Ordnungen und evangeli- 
i schen Gehorsams dem schadenfrohen Hohn des lauern- 

den Abfalls preisgegeben werden, erinnert uns, die unter­
zeichneten Kirchen-Patrone deS HerzogthumS Magdeburg, 

i an unsere Pflicht." rc. — Dieselbe Ztg. theilt aus 
i Delitzsch mit, daß der dort am 8. April versammelt 
! gewesene Kreistag einen Protefi gegen die Verfügung 

des Ministers des Innern beschlossen hat, wonach 
jüdische Rittergutsbesitzer zur Kreisstandschaft berechtigt 
sein sollen. Eine gleiche Erklärung hat der am 12. in 
Greiffenberg versammelte Kreistag beschlossen. — Nach 
der „A. Z." stünde die Auflösung des Oberkirchenraths 
oder vielmehr seine Wiedereinsetzung als besondere 
Abtheilung des Kultus - Ministeriums zu erwarten. 
— Die Gerüchte von einer bevorstehenden theil- 

. weisen Mobilmachung gewinnen an Bestand. Am
13. wurden von hier bedeutende Quantitäten von 
Artilleriegeräthen auf der Potsdamer Bahn nach dem 
Rhein befördert. Der „Publ." glaubt, daß unsere Re­
gierung auch ferner festhalten werde an dem Prinzip: 
Alles für Deutschland, nichts für Oestreichs Verträge 
in Italien; den Willen und die Bereitschaft, Oestreich 
mit kräftiger Bundesgenoffenschaft beizuspringen, wenn 
eS sich um seine deutsche Stellung oder um die wiener 
Verträge von 1815, Frankreich gegenüber, handeln sollte; 
so lange aber dies nicht der Fall ist: Wahrung deS 
Friedens für unü und unsere Interessen!— Die Börse 
verkehrte am 14. April in fester Stimmung; der Zusam­
mentritt deS Kongresses gewinnt immer mehr an Wahr­
scheinlichkeit, und eö zeigt sich für die solideren Fonds, 
namentlich für Preußische, zu erhöhten Coursen sehr 
rege Kauflust.

Deutschland. Frankfurt. Man sagt, die Bun- 
des-Mliitaic-Kommission habe die vollständige Armirung 
der Bundesfestungen dringend befürwortet. In der näch­
sten DonnerstagS-Sitzung werde Preußen mit einer Er­
klärung hervortreten und mit Oestreich einen gemein­
samen Antrag zur Mobilmachung eines Theiles der 
Bundes-Armee stellen, welcher den Bund^Smitgliedern 
bereits vertraulich mitgetheilt sein soll. Die Eisenbahn- 
Verwaltungen find bereits angewiesen, sich auf Tcuppen- 
beföcderungen einzurichten.

Oestreich. Die offizielle „Oestr. Cor." vom 11. 
sagt: Oesterreich hat seine Friedensliebe durch sein Ent­
gegenkommen bei der Mission Lord Cowley'S und 
später durch Annahme deö Kongreßvorschlages unwidec- 
leglich bethätigt. Gerne habe Oesterreich für die Erhal­
tung deS Friedens Opfer bringen wollen; eö könne 
dies aber nicht, um anderen Mächten blos einen Auf­
schub zu dem Beginne eines Krieges zu lassen. Als 
Vorbedingung sei die Entwaffnung Sardiniens gestellt 
worden, welcher England beigestimmt habe, während 
Oesterreich als ersten Kongreßakt eine allgemeine Ent­
waffnung vorscklug und hiermit den Kongreß-Prälimi­
narien einen fünften Punkt beifügte. Da aber Frank­
reich glaubte, es werde Piemont vereinzelt nicht zur 
Entwaffnung vermögen können, so schlug Oesterreich 
vor, eine allgemeine Entwaffnung dem Kongresse voran­
gehen zu lassen, damit ihm daraus eine wesentliche 
Bürgschaft für die Erhaltung des Friedens entspränge. 
Der Artikel schließt: Wie könnte ohne thatsächliche Be­
weise, daß derselbe Wille bei allen Kabinetten bestehe, 
der Beitritt Oestreichs zu dem Kongresse auch nur für 
möglich gehalten werden? — Alle Versuche Oestreichs, 
im Auslande Geld zu bekommen, find fehlgeschlagen, 
selbst auf die Verpfändung des Tabacksmonopols hat 
man in London nichts geben wollen. Man spricht nun 
von einer Zwangsanlethe. — Der „A. Z." wird aus 
Wien von trügerischen Verlockungen des Feindes ge­
schrieben, welche die sonst festen Stützen mancher reinen 
Charaktere erschüttert haben, so daß dieselben, im rechten 
Augenblick entdeckt, von ihren Posten beseitigt werden 
konnten. Daö heißt also eine bedeutende Anzahl östreichi­
scher Beamten, die sich haben bestechen lassen, find ent­
setzt worden. — Wie man wissen will, bezieht sich einer 
der geheimen Artikel deö französisch-piemontesischen Ver­
trags auf die Eroberung des lombardisch-venetiantschen 
Königreichs. — ES geht daö Gerücht, daß Oestreich 
damit umgehe, seinen Völkern eine repräsentative Ver­



fassung zu gebeü, um mit mehr Erfolg den Patriotismus 
der Massen aufrufen zu können.

Frankreich. DaS offiziöse „PayS" vom II. sagt, 
die Sachlage habe sich auf glückliche und unerwartete 
Weise geändert. Di^ Schwierigkeiten, die den Zusam­
mentritt des Kongresses verzögert, erschienen geebnet. 
Man sei übereinstimmend auf die Bedingung einer 
gleichmäßigen Entwaffnung gefallen. Oestreich hätte 
definitiv zugestimmt und der Kongreß werde binnen 
Kurzem zusammentreten. Andere Blätter widersprechen 
diesen Friedensaussichten entschieden. Offenbar befinden 
wir uns in dem kritischen Zeitpunkt, in welchem die 
Staatsweisheit nicht mehr Herrin der Situation ist. 
Eine Berathung am grünen Tische und ein Zusammen­
stoß am Lessin sind heute gleich wahrscheinliche Dinge. 
— In der Konferenz-Sitzung am 18. wurde die Wahl 
Couza's unter Vorbehalt aller Rechtsfragen (!) aner­
kannt. Eine Depesche aus Bukarest meldet übrigens 
die Entdeckung einer Verschwörung gegen das Leben 
Couza's — An der Börse und auch sonst versicherte 
man, daß Frankreich seinen Beitritt zum Kongreß er­
klärt habe, die Haltung der Börse war in Folge dessen 
fest. Man wollte wissen, daß der König von Neapel 
gestorben sei. — Der „Köln. Z." versichert man aus 
Paris, daß der kaiserliche Prinz keineswegs taubstumm, 
sondern gesund, munter und guter Dinge sei, fleißig 
exerzieren lerne rc. — Aus Algier kommen sehr viele 
Truppen nach Marseille.

Großbritauien. Nachdem die Londoner Zeitungen 
vom II. schon von der Kriegserklärung Oestreichs an 
Sardinien bestimmte Kunde haben wollten, lauteten die 
vom 12. wieder sehr friedlich. „M.-Herald" knüpfte an 
die Hieherkunft des sardinischen Gesandten Azeglio be­
deutende Hoffnungen auf die Erhaltung des Friedens. 
„M.-Post" sagte, England habe von Oestreich die Ver­
sicherung erhalten, daß es darauf verzichte, Piemonts 
Entwaffnung als Kongreß - Bedingung zu stellen. 
Oestreich wolle den Kongreß so bald als möglich be­
schicken und dessen Festsetzungen annehmen, sobald 
dieselben nicht erniedrigend sind. Schon die Zeitungen 
vom 14. sprechen jedoch schon wieder sehr kleinlaut 
und zeigen höchst schwache Friedenshoffnungen.

-j-KönigSberg. Die äußere Physiognomie unserer 
Stadt hat sich seit den letzten Jahren hin und wieder 
fast bis zum nicht Wiedererkennen verändert und zwar 
zu ihrem Vortheile. Da wo sumpfige Gräben und 
stagnirende Gewässer waren, erheben sich jetzt Fortifi- 
cationswerke, die, architektonisch schön, für die Ewigkeit 
gebaut zu sein scheinen, mit meilenlang ringsum die 
dadurch bedeutend erweiterte Stadt gehenden chaussirten, 
mit Alleen, Blumenanlagen verzierten Wegen. Sind 
die Eingänge zur Stadt jetzt mit Kanonenrachen, wasser­
reichen, schnurgeraden, tiefen Festungs-Gräben unter 
Batardeaux angelegten Minengängen und Zugbrücken 
versehen, so imponiren sie durch hohe, architektonischen 
Prachtwerken gleiche Thore, denen die früheren alten 
Krugportale haben Platz machen müssen. Mit dem 
Beginn der Fortificationsbauten hob sich die Architektur 
bei den Privat-Bauten im Inneren der Stadt. Die 
Kommodenkasten-, Heuschrecken- und Hundehäuserform 
schwindet mehr und mehr, und die im modernen Styl 
mit hohen thurmähnlichen Treppenhäusern versehenen 
neuerrichteten Gebäude, die sich bereits in allen Straßen, 
auf allen Plätzen aus dem Chaos alter Häuser zum 
Himmel emporheben und das in der Höhe ersetzen, was 
sie in der Breite nicht erreichen können, geben dem 
Ganzen allmählig daS Ansehen einer Großstadt, wozu 
großartige Bauten wie die der Eisenbahn, Gasanstalt, 
Turn-Anstalt, Post, Altst. Kirche, Anatomie, Kliniken, 
Schulen, Fabriken, Hotels nicht wenig beitragen. Die 
unansehnlichen Höcker, Buckel und Winkel unserer sieben- 
hügeligen Stadt sind durch unseren Verschönerungs­
Verein durch Schönpflaster, d. h. durch Gesträuche und 
Blumenanlagen verdeckt, sogar durch öffentliche Fontainen 
verziert, in deren Nähe Kant's Statue und HanS Luthers 
Denkmal zu stehen kommen werdend Während zur Zeit 
die Bretterwände des Renz'schen CircuS auf Königsgarten 
fallen, erheben sich dort dicht daneben desto höher die 
Mauern des im Neubau seit Jahr und Tag begonnenen 
UnivecsitätSgebäudes, daS in fünf Jahren als ein Muster- 
und Prachtbau beendigt, bezogen, eröffnet sein^wird. 
Denkt man sich Friedrich Wilhelm III. Reiter-Statue 
davor, den nebenan fließenden faulen Graben verdeckt, 
Theater, Altst. Kirche, Post, neue Gefängniß- und neue 
palaiöartige Gebäude verbunden daneben, Blumenanlage 
inmitten umgeben von offenen Colonnaden zu Spazier- 
gängen während der sonnigen und Regenzeiten, dann 
verspricht dieser Platz der schönste im Mittelpunkte der 
Stadt zu werden, worin gleichzeitig dann auch das 
innere geistige Leben Königsbergs sich konzentriren wird. 
WaS dasselbe gegenwärtig anbelangt, so konzentrirt sich 
dasselbe jetzt im Theater beim Gastspiele der Prima 
Donna Pollack, F. Devrient's und des Ballet - Tänzer 
Stoije, in dem Leben der Bureaus, Comtoirs und Salons. 
Zu den originellsten Festen gehörte das Jahresfest des 
Königsberger Sänger-Vereins, der seine Gäste sechs 
Stunden hindurch allein amusirte durch Sing und Sang, 
Kling und Klang, durch Carnevals-Possen und Ton- 
gemälde und Verträge, Ordens - Verteilungen und 
Parodiern, worunter die, welche die sich revangicenden 
dabei eingeladenen Künstler der Maler-Akademie nach 
Schiller's „Handschuh" produzirten, drastisch-komische 
waren. Eine Gedrücktheit der Leute, schlechte Zeiten, 
Angst vor Krieg und Gefahr ist aus alle diesem be­
wegten und lustigen Leben nicht zu entnehmen, und 
wenn die Truppen jetzt nach der Reihe, Infanterie, 
Kavallerie und sogar Artillerie, mit Waffen, Pferden, 
Wagen und Kanonen Ein- und Aussteige-Experimente 
sowie Spazier-Fahrten auf der Eisenbahn machen, so 
dürfen Sie daraus noch lange nicht schließen: daß des­
halb der Krieg schon da wäre. Diese durch Reglements 
vorgeschriebenen Experimente sind nichts weiter als 
Probeversuche der Truppen unserer Garnison, um bei 
wirklicher Mobilmachung, bei wirklichen Militairtranö- 
porten und DiSlocirungen, alles chaotische, Unglück und

Excesse herbelführende Durcheinander zu vermeiden. — 
Während die freie Gemeinde in Königsberg, auf Grund 
spezieller ministerieller Genehmigung, den Religions­
unterricht an die Kinder ihrer Mitglieder durch ihren 
Prediger Rupp wiederum ertheilen, auch die Sonntags- 
gotteSdienstlichen Versammlungen während der üblichen 
Stunden der anderen christlichen Gemeinden vornehmen 
kann, womit sie am vorletzten Sonntage bei zahlreicher 
Versammlung den Anfang machte, ist diese Freiheit der 
freievangelischen Gemeinde in Tilsit, welcher der Schwager 
des I)r Rupp, Prediger Herrendörfer, vorsteht, bis jetzt 
noch nicht geworden. Uebrigens sind die freien Ge­
meinden durch die letzte Erklärung deö Cultus-Ministe- 
riumö im „Unterrichts - Centralblatte" in ihren Erwar­
tungen über ein größeres Maaß von Freiheit ganz 
gewaltig getäuscht worden, derart, daß Rupp in 
seiner „Sonntagspost" erklärt: „als Privatmann, als 
Mitglied des Kirchentages können wir Herrn Bethmann- 
Hollweg das Recht des Urtheils über die freien Ge­
meinden nicht streitig machen, als Organ des Staates 
steht ihm aber ein solches Urtheil nicht zu. Als Staats­
mann ist er durchaus an den Art. 12. der Verfassung 
gebunden, der dem Staat jedes Urtheil über die Religion 
eines Einzelnen oder einer Confession versagt."

Verschiedenes.
— Es ist aufgefallen, daß Herr v. Vincke sich an 

den letzten Debatten im Abgeordnetenhause gar nicht 
betheiligt hat. Man will wissen, daß das Verhalten 
desselben in einigen Sitzungen der vorletzten Woche und 
einige etwas voreilige Aeußerungen, welche der stets 
schlagfertigen Zunge des begabten Redners entschlüpften, 
in gewissen Kreisen einen etwas peinlichen Eindruck 
gemacht haben, und bringt das jetzige Schweigen deö 
witzigen Abgeordneten damit in Verbindung. Die „Mon- 
tagspost" sagt u. A.: „Die Petitionständeleien mit 
ihren äußerst unerquicklichen Consequenzen in den Par­
teien und öffentlichen Organen sind endlich vor einer 
würdigen und wichtigen Diskussion zurückgewichen. Die 
Civilehe ist im Ganzen auf eine weit ruhigere sachge- 
mäßere Weise debattirt worden, als die zahlreich auf 
den Tribünen versammelten Neugierigen nach den Er­
fahrungen der letzten Wochen eigentlich erwartet hatten. 
Unsere parlamentarischen Zuhörer werden nämlich noch 
immer nicht durch den politischen Stoff angezogen, es 
besteht ein heimliches Wohlgefallen an einem möglichen 
kleinen Skandal, man hofft auf beißende Bemerkungen 
u. s. w. — Grund genug für alle verständigen und 
vorsichtigen Redner, den vergnügungssüchtigen Urwählern 
keinen Stoff zur boshaften Unterhaltung zu bieten und 
sich sorglich vor dem Schlimmsten zu hüten: in die Klaffe 
der bestimmten Lustigmachec geworfen zu werden."

— Trotz der augenscheinlichen Gefährlichkeit kommt 
es doch oft vor, daß Frauen oder Mädchen Nadeln mit 
den Zähnen festhalten. Diese Unvorsichtigkeit hat dieser 
Tage in Königsberg den Tod eines Kindermädchens 
herbeigeführt. Sie hatte eine Stecknadel in den Mund 
gesteckt, sprach dabei und verschluckte so die Nadel. 
Nach vielen Schmerzen starb sie Tags darauf.

— In Danzig find binnen Jahresfrist drei Rechts- 
anwalte gestorben, welche hinter einander Verwalter 
einer und derselben Concursmaffe waren. ES soll nicht 
ohne Schwierigkeit gewesen sein, für diese Masse einen 
vierten Verwalter zu finden. (K. T.)

— Die sardinischeRegierung (schreibt der „Publ.") 
hat anscheinend eine mörderische Kriegsführung im 
Sinne und will die Oeftreicher mit allen denkbaren 
Waffen angreifen. Sie hat in diesen Tagen mehrere 
Tausend Centner Tabak in der Uckermark ankaufen 
lassen, vermuthlich, um die verhaßten Tedeschi zum 
Lande herauszuräuchern; sie dürfte aber diesen Zweck 
gänzlich verfehlen, denn gegen die Produkte der östrei­
chischen Tabaksregie ist Uckermärker Grabenkant No. 0. 
noch ein wahrer Ambrostaduft.

— In diesen Tagen sprach ganz Wien von der 
plötzlichen Pensionirung des Kaiser!. Flügel Adjutanten 
Grafen Odonnel, die sich Niemand, bei der Beliebtheit, 
Tüchtigkeit und dem Patriotismus des Generals, dem 
selbst der Kaiser die Rettung aus dringender Gefahr 
verdankt, erklären konnte, bis man erfuhr: Der Graf 
liebte eine arme junge Nätherin und wollte sie heirathen. 
Man ließ ihm die Wahl zwischen dieser Heicath und 
der Entlassung aus dem Dienst. Der Graf aber hei- 
rathete das Mädchen. — Welch' ein seltenes Stück Ro­
mantik in heutiger Zeit!

Elbing. Einige Mitglieder des kürzlich neu 
gewählten Vorstandes unseres hiesigen Kunstvereins sind 
dieser Tage, im Interesse des Vereins, in Danzig gewesen, 
um für die im bevorstehenden Sommer hier zu verun­
staltende Kunst-Ausstellung eine Anzahl von dortigen 
ausgezeichneten Gemälden zu erlangen. Dem Ver­
nehmen nach haben die Bemühungen dieser Herren 
den erwünschten Erfolg gehabt.

Elbing. In der Nacht zum gestrigen Freitag ist 
der höchst gefährliche Verbrecher Kamin Ski, welcher 
in der letzten Session des hiesigen Schwurgerichts, 
wegen versuchten Todtschlagö, Raubes u. s. w,, zu 
20 jähriger Zuchthausstrafe verurtheilt worden war, und 
bis dahin im hiesigen Gerichtsgefängniß in Hast gehal­
ten wurde, aus demselben entsprungen, indem er aus 
seiner im oberen Stockwerk belegenen Zelle neben dem 
Fenster ein Loch dllrch die Mauer gebrochen und dann 
vermittelst eines aus den Betttüchern rc. gedrehten 
SeileS sich heruntergelassen hat. Wie aus den betref­
fenden Schwurgerichtsverhandlungen bekannt, ist Ka­
minski ein Mensch, welcher, der äußersten Unthaten fähig, 
selbst Angriffe auf das Leben Anderer nicht scheuet, und 
man muß daher gewärtig sein, bald von neuen Ver­
brechen dieses gefährlichen Menschen zu hören. — Der 
Fall dieses Ausbruchs aus dem hiesigen GerichtSc^efäng- 
niffe ist, wie man sich erinnern wird, keineswegs der 
erste; um so dringender erweist sich aber, und diesmal 
gewiß recht augenscheinlich, die Nothwendigkeit einer 
äußeren Bewachung des GerichtSgefängniffes, am zweck- 
mäßigsten wohl durch einen militairischen Wachtposten.

Gottesdienst der Baptisten-Gemeinde.
Kurze Hinterstraße No. 15.

Sonntag Morgens 9^ Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Donnerstag Abends 8 Uhr.

Sonntag den 17. d. Mts., um 10 Uhr morgens, 
öffentliche Andacht der freievang. Gemeinde,

Dortrag von Herrn Rupp, 
im Saale der Bürger-Ressource.

Bekanntmachung.
Der

diesjährige Pferde -Markt
wird
am 2L., 22. und 2S. Mai c. 
hier auf Königs garten abgehalten 
werden.

Anmeldungen zu Stallungen zum 
Preise von 4^ Thlr. und Kastenställe 
zu 5 Thlr. pro Pferd können nur 

bis S Mai c. 
berücksichtigt werden.

Briefe und Gelder erbitten wir 
uns postfrei unter der Adresse des 
Comites.

Der Umstand, daß Pferde gegen 
Erlegung eines Standgeldes von 2 
Thlr. nicht mehr auf den Markt ge­
bracht werden dürfen, wodurch dem 
Comite eine nicht unbedeutende Ein­
nahme verloren geht, hat es noth­
wendig gemacht, das Stallgeld um 
15 Sgr. pro Pferd zu erhöhen.

Königsberg, den I. April 1859. 
Das Comite für den Pferde- 

Markt.
gez t'.

gez. Graf v.
KttnÄrrrv» 

gez v. 
gez. r-.

Rittmeister und Eskadrons - Chef im 
3. Kürassier-Regmt.

gez. r?. LkrnÄs» , 
Hauptmann und Compagnie-Chef im 
_ _ _ _ _ _ _ 1. Jnf.-Regmt._ _ _ _ _ _

Die bringt 8onnw^ den
17. , Abends 7 llbr, 2um k68wn der
klein-LLnder-Le^akraust^ im Saale der 
öürKer-kessouree da8 Oratörium:

von do8. üa^dn 
2ur ^udükrunßs.

LiUel8 ä 10 8§r. und sexte a 1 8§r. 
Verkäufen die Herren Naurisio und 
8 e r 8 u e Ii.

Der Vor8tan6. 

sonnsbönä, äsn 16. k., ^bonäg 7 llkr, 
Kenöralprobe im össts ^cirNürAM'-Hphisourov. 

vor V o r 8 t ü n 6.

Es ist meine Absicht, am bevorstebendea 
Charfreitage zur musikalischen Feier des^ 
Tages und zu einem milden Zwecke den 2. 
Theil aus Handels „Wkessias" und einzelne- 
Nummern aus Grauns „Tod Jesu" irr 
der hiesigen St. Marienkirche als Concert 
zur Aufführung zu bringen, welches Unter­
nehmen ich dem Kunst- und Wohlthäligkits- 
sinne des hochgeehrten Publikums hiemü ganz, 
ergcbeust empfehle.
____________ __________sNM.

Montag: Probe zum Charfreitags- 
Coneert im Gymnasium.

Mit Bezug auf die Ankündigung,^ 
welche das Comite des 6ten Preuß. 
Sängerfestes unterm 25. v. Mts. er­
lassen hat, ersuchen wir die hiesigem 
Sänger, welche sowohl an diesem 
Feste, als auch an den desfallsigen,. 
von der hiesigen Liedertafel zu ver­
unstaltenden Proben Theil nehmen. 
wollen, Sich deshalb bei Herrn Ant. 
Schmidt, Spieringstraße No. 1., 
bis zum 2«. c. gefälligst anzumelden.

Elbing, den 13. April 1859.
Der Vorstand der Liedertafel.



Vorstclluugen der Gesellschaft
des

Dauziger Stadt-Theaters
in Elbing.

Dem geschätzten Publikum die Anzeige, 
daß der ergebenst Unterzeichnete am t. Mai 
c. einen Cyclus von Vorstellungen mit seiner 
Gesellschaft in Elbing zu eröffnen die Ehre 
haben wird.

Das Repertoire wird mit Oper, Schau- 
und Lustspiel, Vaudeville und Posse, abwech­
seln und außer mehreren Novitäten, nur 
solche Picken vorführen, welche im Herbst 
nicht dargestellt worden sind.

Das Abonnement, wozu ich hierdurch 
höflichst einlade, enthält die bekannten Be­
dingungen und wird die Liste vom 26. d. 
Mts. ab circuliren. Bis dahin wird Herr 
Versuch die Güte haben, etwaige Anmel­
dungen entgegen zu nehmen.
Abonnementauf20Vorstellungen.
Ein fester Patz im Sperrsitz

oder Estrade Thlr. 6 Sgr. 20.
Ein Wechselplatz daselbst „ 8 „ — 
Ein ^echsclplatz in der

Mittelloge 2. Ranges „ 6 „ — 
20 Billette für Loge oder

Parterre „ 5 „10.
Danzig, den 14. April 1859.

Für die Mitglieder der Bürger-Ressource 
und deren Familien beabsichtigt Herr Ktese- 

wetter am Dienstage den 19. d. 
Mts. Abends von 8 Uhr ab im 
kleinen Saale einen Vortrag über seine 
ethnographischen Reise Bilder «nd 
Modelle zu halten und ladet zu zahlreichem 
Besuche hierdurch ein.

Das Entrse beträgt pro Person 5 Sgr. 
und sind die Eintrittskarten beim Oekonomen 
Herrn Hevler zu entnehmen. Das Comits.

EntbindungS- Anzeige.
Die heute um 3), Uhr Morgens erfolgte 

glückliche Entbindung seiner lieben Frau 
Therese geb. Bandau von einem gesunden 
Mädchen zeigt ergebenst an.

Nappern, den 11. April 1859.
Titel.

S-ünnvbier 

lateinisches Elementarbuch 
ist vorräthig bet

Mvns»»nn-ILartm»an 
Sämmtliche Schulbücher, 

welche in den hiesigen Schalen gebraucht 
werden, sind vorräthig bet

X sumaim - RartniLim.

D Duc.ii UeumaLL-UartmannH 

^in LlbrnA ist ru Irabvn: W
G k.llslMo'8 16t6^uüa§6Z

Z 8eIlulLtI»8 H
Der koste Lowols kür ä!o Lrauokbar- EO 

ist äor raseko ^.dsatL von über
W 200,000 Lxomptaron Lnnerüalb 10äaüren.^ 
A vio neue ^utlaßo Loioünot sioü vortkoit- O 

kalt vor äon krüüoron aus. D
Dk!6MMiNA'8 r!tzMtzntLl-8ekli!»t>L8K 

Gin 11 LISttarn. kreis 6 8?r. A

Soeben erschien und ist in allen Buch­
handlungen zu haben:

Unentbehrlicher Rathgeber
für das

Leben in und außer der Ghe 

von

vr. d. Med. und Chir., Oberarzt der Saving- 
Soeivt^ in London, Ehrenmitglied mehrerer 

gelehrten Gesellschaften, Ritter u. s. w.
Preis 74 Sgr.

Das Buch enthält aufrichtige Belehrung 
über die Geschlechtsverhältnisse des Menschen, 
die Erhaltung der Gesundheit im ehelichen 
und außerehelichen Stande, die Sicherung 
gegen geheime Krankheiten und die Heilung 
selbst verschuldeter Schwächen.

Wichtig für Landwirthe, Ma­
schinenbauer rc.

MLum»n» - M K8 kINKRbIN 
in Elbing nimmt Pränumerationen auf fol­
gende, so eben bei Thcobald Grieben 
in Berlin erschienene Zeitschrift an:

Der landlvirthschaMche 
Maschinenbauer.

Jllustrirte Mittheilungen über landwirth- 
schaftliche Maschinen und Geräthe so wie 
über andere Zweige der landwirthschaftlichen 

Technik.
Hcrausgegeben von vr. Pflug, unter Mit­
wirkung tüchtiger Landwirthe und Maschinen­

bau-Anstalten. Monatlich 2 Lieferungen.
AM' Vierteljährlich nur 10 Sgr.

Ein unentbehrliches Journal für jeden 
strebsamen Landwirth und Maschinenbauer, 
der mit den Anforderungen der Zeit Schritt 
halten will; dabei von gediegenem inneren 
Werthe, mit vielen künstlerischen Illustratio­
nen geschmückt, auf das Eleganteste ausge- 
stattet und zu beispiellos billigem 
Preise! Probenummern stehen gratis zu 
Diensten.______________________________  

Jeder Haushaltung ist zu empfehlen:

Die Kartssselküche. 
Enthaltend S75 Kaltoffclkoch-Nezcptc. 
Von C. Kümicher. Fünfte Auflage.

Preis 6 Sgr.
LM" Vorrätdig bei

N eumaiui-IIartllraLLm Elbing.
In der Buchhandlung von MkU» 

m»nn-LL«rtm»nm n E ng 
ist zu haben:
H v Gerstenberftk die Wunder der

Sympathie und des 
Magnetismus, 
oder die enthüllten Zauberkräfte und Geheim­
nisse der Natur, enthaltend: 700 vielfach be­
währte sympathetische und magnetische Mittel, 
durch welche nicht nur sehr viele Krankheiten, 
auch Wunden und sonstige leibliche Uebel 
schnell, wohlfeil und sicher geheilt werden kön­
nen, sondern auch der Hauswirthschaft, der 
Viehzucht, dem Feld-, Wiesen-, Obst-, Wein-, 
Gemüse- und Blümendaue, dem Forst-, Jagd- 
und Fischereiwesen ungewöhnliche Vortheile 
erschließen. Fünfter unveränderter Abdruck.

Geheftet 10 Sgr.
50,000 Eremplare sind unter dem deut­

schen Publikum verbreitet und das Vertrauen 
zu diesen Vorschriften ist bereits zu sehr ver­
breitet, als daß sie ihm von Neuem empfoh­
len zu werden braucht.

K Die neuesten R 

-Tapeten-Muster? 
Ahabe ich von Herrn Ferd. RiefeT- 
Ain Danzig erhalten und empfehle A

mich zu prompten Bestellungen bestens. H 
H Maler, H
L Keitenbrurmensiraße No. 17. H

Die kür Ostorn sur Linkükrun^ Kvdraoktsn

L-üttnekivr, tat. LwmelltLr- 
buek l- II. 19. 0m8U8.

LUenllt, AlLwl'iLliM 2. Debers. 
L. l!. 1:stWiN.

Llaertvrs, 1re86liuek llw Wttel- 

el«l886». Lstllol. A.usss.
sowie sämmtlioüo m ölkentlioüon Lokulon 
unä ?rLv3t1okr3N8t3lL6N oinZokükrton I^okr- 
büoüor, namorMok auoü von ^riook. unä 
röm. Olasüikorn ^1Ios, was im bo- 
^innonäon Lomostor gelesen wor- 
äon wirä, üält in äauorüakton Lindänäen 
2U biliiASlen ?roi86N vorrätkix

llio vuek- u. Ull8ikdsnljIu»K voa

kli.
kisoüerstrasso 4.

Mein reichhaltiges Lager von

empfehle ich bestens.
Willr Rülllb.

alter Ntarkt No. 62.
Zu Aufträgen auf

Damrauer Stein - Dachpappen
empfiehlt sich ergebenst

Elbing. lisrrimttoo,
_______________^Junkerstraße No. 56.
Der so berühmt gewordene 

approbirte Mahersche 
braune Brust - SMP 

leistet die vortrefflichsten Dienste in allen mit 
einem Hals- oder Brustleiecn verbundenen 
Zuständen, wie Husten, Heiserkeit u. s. w. 
Obschon kein eigentliches Medikament, trägt 
er gleichwohl in hohem Grade zur Linderung 
des Uebels bei. Zu haben nur allein echt 
die ^-Flasche zu Thlr. 1., die 4-Flasche mit 
15 Silbergroschcn bei

Ku88.

W Bcachtungswerth. M
Zur Auseinandersetzung der Erben wird 

der Verkauf folgender (in AyNlgöbtvg 
belegener) GkUNdstÜcke:

Sackheim rechte Straße No. 1, 

2, 3 und 4, mit dem dahinter gelegenen 

großen Geköchgarten, so wie die 

daran grenzenden GkUNdstÜcke 
SackhelM Htnterstraße No. 63. und 

Awei bedeutende Ahft- und Gk- 
kvehgartea, b dem Letz­

teren, am PreAel bclegenen großen 

Hotzgartens und der dazu gehöri­

gen Sackheimer Mittel- 
(Gras ) Wiese

in freiwilliger Licitation im Ganzen 
oder getheilt, beabsichtigt und der Eer- 
kaufstermin -us dm 26. April 
Kuj. Nachmittags 2 Uhr 
in der Behausung Sackheim rechte 
Straße No. 126/7, woselbst Näheres zu er­
fahren ist, anberaumt. Bei annehmbarem 
Gebot kann der Verkaufs - Coniract abge­
schlossen und die Uebergabe der Grundstücke 
sofort veranlaßt werden.____

Wohnungs - Veränderung
Unser Comtoir baden wir nach der

Kettenbrimiieilstraße No. 8.
1 Treppe hoch

verlegt und bitten Bestellungen auf Zmd- 
waaren und Bairisch - Bier, (Braunöberger 
Bergschiößchen) daselbst abgcben zu wollen.

HfHKimlaMkZ L
Ich wohne jetzt Fischerstraße No. 27. 

und bitte ein hochgeehrtes Publikum mich mit 
Aufträgen gütigst beehren zu wollen; auch 
werden Sonn- und Regenschirme gut und 
billig rcparirt. C. W. Winke, 
____________________ Drechsler - Meister.

Es wünscht Jemand em vorstädtschcs 
Grundstück mit Garten zu kaufen und dabei 
ein auf ein ländliches Grundstück sehr sicher 
eingetragenes Dokument über 1000 Thlr. in 
Zahlung zu gebe». Verkäufer mögen sich 
melden bet (Gustav

Trockene Mühlenkämme werden gekauft 
Junkerstraße No. 56. in Elbing.

Veilchen werben gekauft in der 
„Polnischen Apotheke,"
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versbreielit koIZellilk HilMLl-klunliM ia 8tet8 triGvker kvllunK: 
keilnauor Lr.,^66lk6iä8l;U6ll6, 

XreuLNgek. LIi86N(;u6ll6, 
8pgA6r koullon, 
6ni-l8bn6. 8pruäel,

UMdr. 
Neubr., 
Leklossdr.

Lm8er Kosselbr., 
Ouäoivaer Lr.> 
vrrbur^or Lr., 
Leerer k'ranLensbr., 

„ Salödr.,
LLUnor 83U6rdr., 
Lm86r Lräknoken, 
Homburg. LU86nqu6ll6,

MtlieiÄrLM M. 17
Li88in§6r La^oeLi, 
Lrankenkoilor ^3886r, 
LippsprinK. ^rminiu8^u6ll6, 
Uariendaäor LeräinkMt^br., 

,, Lreu^br., 
^utrokrene,
L^rinonter Huuptbr., 
Loi8äorf6r Lr..
Viek^, xranäe grille, 
Wiläun^er 8tuätbr., 
8o6en6r Lr., 
LaokinKor Lr., 
AVittekincier 8ul2br.,

8ekvvalbaok. V^emdr.,
„ 8tMbr., 

8ollle8. 0ber-83l2br., 
X0KI6N8. Litton-W., vr. AI3^ er, 
kültnaor Littor-V^., 
83iäLeküt26r L.-VV., 
LrLeäriellsIinHer L.-AV., 
8dit2NA6nI)üti6r Lr., 
2kaok K0KI6N8. N9§N68ia-AV., 
Lksell !i0lll6N8. ^MMONIAO-^., 
L^r0ptl08piior8. LL86N-AV., 
8elt6r86r 
8o6a-AV388er, 
XreuLnaeker NutterinuKO.

K. K Oestreich'fche Eisenbahn-Loofe
Folgenden Obligations Loosen entfielen bet der am L. April stattgefundencn Ziehung die Hauptgewinne:

S^fl.

Serie 1394 Serie 2060
^7l^" 30

fl. 4«,«««. st- 5V<><>. ^-^fl. 5«v«. ß

fl. 3V«O. Serie 2648 

No. 83 
Serie 2565

Serie 2648 

No. 42 
Serie 2L42

fl ISO«. fl. I5V». ^7? 1OVO-
Serie 1429« n e-'«««- -UD-«- -LW »-»«««. fl, i»»o. K

O Die andern 2085 Loose der gezogenen Serien-Nummern: 127. 456, 652, 973, 1031, 1329, 1394, 1429, 1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565, W 

A 2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 4V0 bis abwärts fl, 120 und werden dieselben an der Cassa deS unterzeichneten Bankhauses baar eingelöst. O 

ß Die nächstens wiederum stattfindende Ziehung bietet noch größere Vortheile, D 
A ' indem darinnen nicht nur allein 1800 Gewinne zur Verlookm^ gelangen von U

Serie 1429

K fl. LOOOO, fl. 2OOOO, fl. SOOO, fl. 3OOO,I. L3E, fl. LOGO rc. rc. sondern auch

M ,üer

Z HLWtMViNII

lier V
K 

llüllplMNiNll

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco übersandt, ebe so Ziehungslisten, außerdem genießen A 
diejenigen Theilnehmer, welche ihre Loose direkt von unterzeichnetem Bankhaus beziehen nicht nur allein die bMigskeN O

Stires K Greim,Preise, sondern auch wenn Aufträge baldigst erfolgen weitere besondere 
Vergünstigungen. — Alle Aufträge werden Portofrei für die resp Auftraggeber aus- 
gkführt, srlbst wenn der Betrag der Bestellung durch Postvorschuß erhoben werden soll.

Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher zu richten an

Bank- und Staats-Effekten-Geschäst Nj 
in Frankfurt a.!M., Ä"l 3».

Das Neue lateinische Lehrbuch von 
Dünnebter ist vorräthig.

Meinem Leder - Galanterie- 
Waarenlager sind ein Paar Sen­
dungen sauberer Arbeiten zugekommen.

V«avt»vrt.

Feine Spazierstöcke, 
wie einfache Oekonomen- oder Reisestöcke, 
erhielt in großer Auswahl 

Auf meine vollständtgeAuswahl 

Französischer
Herren-Hüte, 
so wie auf die Eleganz und 

Billigkeit derselben erlaube ich mir ergebenst
aufmerksam zu machen.

L088vaaUA, Hutmachcr, 
Fischerstraße No. 2?.

M. Jede Reparatur an Herren-Hüten liefere 
ich schnell, gut und billig. 

Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen 
Publikum empfehle ich mein Lager gut u. modern 
gearbeiteter Herren Kleider als; Tuch­
röcke, Sommer-Ueberzieher in Velour, 
Chinchilla und Tuch, eine große Auswahl 
Buckskinhssen in den neuesten Mustern 
und schwarz, sowie Einsegnungs-An­
züge für Knaben, von schwarzem Tuch zu 
äußerst billigen Preisen. Bestellungen wer­
den schnell, gut und auf'^Billrgste^ besorgt.

Wasserstraße 31.

Eine große Auswahl SomMerMÜHea 
in den neuesten Fayonö zu äußerst billigen 
Preisen empfiehlt

___________ Wasserstraße 21.
Ein Mühlengrunvstück, nahe einer 

Kreisstadt und Chaussee gelegen, 
bestehend aus einem im vorigen

Jahre mit Steindach neu erbautem Wohn- 
hause, den nöthigen Wtrthschafts-Gebäuden 
und einer Bockwiabmühle mit 2 Mahlgängen 
(vor 4 Jahren neu erbaut) sowie 167 Mrg. 
sehr gutem Acker soll mit den vollständigen 
Saaten und sehr gutem Inventarium für den 
billigen Preis von 6800 Thlr. bei 1500 Thlr. 
Anzahlung Verhältnisse halber schleunigst ver­
kauft werden. — Auf dem Grundstück sieben 
1000 Thlr. ingrossirt und kann der Rest des 
Kaufgeldcs 10 Jahre fest stehen bleiben.

Ou8iLV 8elmii4t.
Ein 2 jähriger schwarzbunter Bulle steht 

zum Verkauf bei Peters
in Unterkerbswalde.

D^ mich hier als Schuhmacher neu 
etablirt habe, so bitte ich gütigst mich mit 
allen in meinem Fache vorkommenden Arbei­
ten beehren zu wollen. Für gute Arbeit und 
reelle Bedienung werde ich stets Sorge tragen.

H. Werfet, Schuhmachermeister, 
Burgstraße No. 3.

bei Herrn Maler Rübe.______  
Ich wohne" jetzt nicht mehr Spierings^ 

sondern Burgstr. 3. Die Nachtklingel ist links 
a. d. Hausthür. Amalie Wölke, Hebamme. 

welche ich gegen 
den Kupferschmied Rudolph Sonntag 
ausgesprochen habe, nehme ich hiermit zurück.

F. Duddei.

H Benachrichtigung aus K 
Z Berlin.
M Meiner ausgebreiteten hochgeehrten E 
M Kundschaft mache ich die Anretgc: daß M 
^ich mein Geschäft nach dem geschäft- 
^reichen Theil der Jägerstraße zwischen^ 

Oberwalistraßc und Gensdarmenmarkt
Mverlegt habe, und empfehle zugleich^ 
«Hnach Berlin Reisenden zum Geschenks 
M für Damen die größte Auswahl aller M 
Mzur Wäsche-Stickerei nöthigen Buch-M' 

staben, Zahlen, Kronen, Züge, Lang- D» 
Anetten, Dornamen rc. rc. in eleganten^, 
^Kästchen, desgleichen als höchst inter-Ax 
^essantks Geschenk für Kinder die von A 
^mir erfundenen Figuren-Schablonen.^ 
H Friedrich Protzen A 

in Berlin, M
MKupser-Schab! onen-Fabrikan t,M> 

Jägerstraße No. S«.

Das Dampfboot geht in
nächster Woche zweimal, Dienstag und 
Donnerstag, nach Königsberg.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber: 
Agathon Wernich in Elbing.

Gedruckt und verlegt von:
Agathon Wernich in Elbing
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Beilage zu N o. 31. der Elbi«ger Anzeige«.
Sonnabend, den 16. April 1859.

Amtliche Verfügunqen 
W»kan«t»ath«ns

Im Verfolg unserer Bekanntmachung vcm
8. Februar c. und mit Bezug auf den 8 33. 
der Militair Ersatz-Instruktion vom 22. Juni 
*856 machen wir darauf aufmerksam, daß 
n.'eklamaiionen der Heerespflichtigen, welche in 
Den Jahren 1835, 36, 37, 38 und 1839 
geboren find und
1) wegen Epilepsie, Blödsinn, Slottern, Taub­

heit und anderer durch ärztliche Unter­
suchung nicht sogleich festzustellender Ge­
brechen dienstunfähig zu sein vermeinen, 
oder

2) als einzige Söhne und Ernährer einer 
Wittwe und der einzige Ernährer solcher 
hülflosen Familien, die durch ihre Entfer­
nung dem Elende Preis gegeben sein wür­
den und endlich wegen nicht beendigter 
Lehrzeit oder aus anderen Ursachen An­
spruch auf Zurückstellung erheben wollen, 

sich nur noch btS zum SO. April c. 
schns ltch oder zu Protokoll
sä l. unter Beibringung von durch Aerzte, 

Geistliche, Lehrer oder andere mit einem 
öffentlichen Amte betraute Personen voll­
zogenen Attesten,

»ci 2. unter gewissenhafter Anführung ihrer 
Familien-, Vermögens-Verhälmiffe und 
Zurückstellungsgründe sowie Beifügung 
der Lehr-Contrakte

bet uns zu melden haben, da spätere Anträge 
von uns nicht mehr angenommen werden 
können.

Elbing, den 7. April 1859.
____________ Der Magistrat.____________

Bekanntmachung.
Die sofortige Lieferung von

S5t Schachtruthen gesprengter Steine und 
39 Schachtruthen runder Steine

zum Bau der hiesigen Gas-Anstalt wird am 

23. d. MtS. BormittagS tt Uhr 
aus dem Rathhause öffentlich an den Mindest- 
fordernden ausgeboten werden.

Elbing, den 15. April 1859.
Das Curatorlum der Gas-Anstalt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 16 Schachtruth, ge­

siebten Kies zur Instandsetzung der Stein- 
Bahn auf der Berlin - Königsberger 
Staatsstraße zwischen Lahmehand und 
Fichthorst, soll an den Mindestfordernden 
verdungen werden und ist hiezu ein Lizitattons- 
Termin auf

Mittwoch den 20. April c.
Vormittags 10 Uhr

im Büreau des Unterzeichneten anberaumt, 
zu welchem Unternehmungslustige hiermit vor­
geladen werden.

Elbing, den 10. April 1859.
Der Kretsbaumeister 

gez. Koenigk.
Bekanntmachung.

Die zum Nachlasse der Besitzer Peter 
und Renate geb. Henning-Kleinschen 
Eheleute gehörigen Grundstücke Kalteher- 
derge No. 9. und Scharpau No. 6. des 
Hvpothekenbuches sollen am
14. Mai 1859 Vormittags 11 Uhr 
an Ort und Stelle in dem Grundstücke 
Kalteherberge No. 9. in freiwilliger Sub- 
hastation verkauft werden.

Das Grundstück Kalteherberge No. 9. 
besteht aus 8 Morgen 144 U Ruthen rulm. 
Land nebst Wohnhaus, Stall, Scheune, 
Holzstall und ist abgeschätzt auf 1820 Thlr.

Das Grundstück Scharpau No. 6. be­
steht aus 2 Morgen 17 sj Ruthen eulm. Land 
nebst einer Käthe und ist aus 848 Thlr. 
abgeschätzt.

Die Taren sind in unserm II. Bureau 
einzusehen.

Tiegenhof, den 9. April 1859.
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation.

Jm 'Schulhausc an dem Pcstbudestift sind 
zwei Stuben nebst 12t OR. umzäuntes Gar- 
tenland von sogleich an ruhige Einwohner 
zu vermiethen.

Der Vorstand des Pestbudesttsts.

Der hiesige Maler Herr Otto Weiß 
hatte sich erboten, den kleinen Altar in der 
St. Marienkirche unentgeltlich aufzufrischcn 
und neu zu vergolden und ward Solches auch 
gerne zum Besten der Kirche angenommen. 
Nachdem nun das Werk vollendet ist und 
zum Schmucke der Kirche gereicht, findet das 
unterzeichnete Kirchen-Kollegium sich bewogen, 
dem geschätzten Künstler dafür den schuldigen 
Dank hierdurch öffentlich auszusprechen.

Elbing, den 11. April 1859.
Das Kirchen-Kollegium zu^St. Marien.
Das dem Gemeinde-Gut Alter-Stadt ge­

hörige, an der Nogat gelegene, sogenannte 
Dammwärter-Haus, nebst Stall und Scheune 
und die dabei befindlichen 2 Morgen Land, 
welches bisher von dem Zeichengeber Ro- 
galSki bewohnt worden ist, soll am

Sonnabend, den 16. April
11 Uhr Morgens 

im Hause des Herrn Stadtrath Hous feilt 
auf 1 Jahr vom 1. Mai ab, an den Meist­
bietenden verpachtet werden.

D e r^V o^st an d^_________ 
Bekanntmachung.

Die zum Erweiterungsbau der hiesigen 
Kirche gehörigen Maurer-, Zimmer- und 
Tischler-Arbeiten sollen am 28. d. M. 1 Uhr 
Mittags hicselbst im Hause des Kirchenvor- 
stehers und Gastwirths Ahlert mit den dazu 
geeigneten Bauunternehmern verdungen wer­
ken. Geprüfte Meister werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Bau-Anschlag 
und Riß jeder Zeit zur Einsicht bei dem 
Ktrchenvorsteher Ahlert ausliegen.
Der Pröbbernauer Kirchenvorstand.

» V » N t
Ein unverheiratheter solider Mann, in 

vorgerückten Jahren, welcher der Buchführung 
und dem Poüzeiwesen gewachsen, findet hier 
in kurzer Zeit eine Anstellung als Rendant. 
Eine Kaution wird gewünscht und eine per­
sönliche Vorstellung anheim gebend Berück­
sichtigung finden.

Schlobitten, den 10. April 1859. 
Das Gräfliche Oeconomie-Amt.

Bekanntmachung.
Es soll ein eisernes Dampfbugsirboot 

von 120 Pferdekraft für den hiesigen Hafen 
angeschafft werden, welches in allen seinen 
Theilen besonders stark gebaut und zugleich 
so konstruirt sein muß, daß es auch zum 
Eisbrechen gebraucht werden kann. Offerten 
nebst Kosten-Anschlägen und Zeichnungen 
sehen wir bis zum 1S Mai d. I. 
entgegen.

Memel, den 6. April 1859.
Vor stehe r-Amt der Kaufmannschaft

Frische schltsische Saat-Wicken, 
franz Luzerne,gelbblühendeLupinen, 

Sommerroggen, Sommer­
rips sowie russischen Säeleinsaamen 
offerirt billigst

IL Harms,
_________________ im Dampfschiff._______

Lekt xsruau. Ouaiw, 
6L1U-8Alxel6r,Lü0oLtzLmelLl, 
kortlauä-OeiQeut bei

keimor L 8ekmiät,
8pi6riNK88tr3886 No. 1.

M WMe^Spörg^ 
Wicken, Sommer-Roggen, 

Sommer - Weizen, Sommer- 
Rips empfiehlt billigst

II. « Muellvr,
im Mohren.______

Ib-"Ein eiserner sehr gut und prakti­
scher Koch- und Brat - Tparherd mit 
sämmtlichem Zubehör ist billig zu verkaufen 
Lange Hinter- und Wafferstraßen-Ecke No. 2.

Bestes Oberländer Flachs- 
Leinsaat, wofür garantire, ist zu 
haben Alter Markt No. 65.

__ Äu Lrvis
-7^" Eine Parthie sehr guter weißer 

empfinq u. empfiehlt 
billigst Lalouum IVeLüderZs, 

Lange Heiligegeiststrape 9.

Beste Newcastler Nuß-Kohlen, 
Chamott-Steine, Chamott-Thon 

und Roststäbe
empfiehlt VoloKMLUL.

VnLv6r8a1 - L886L2

zur vollständigen Beseitigung des 
übein Geruchs beim Athmen, 

bis jetzt als unübertroffen dastehend, 
als auch

Radikal - Mittel gegen Wulniß des 
Zahnfleisches, 

nach ärztlicher Vorschrift bereitet, 
pro VI. LO 8Kr.

Gebrauchsanweisung.
10 — 15 Tropfen dieses Extrakts mische 

man in ein Weinglas voll gewöhnlichen 
Trinkwasscrs und spüle damit zu öfteren 
Malen Morgens, Mittags und Abends die 
Mundhöhle tüchtig aus, worauf nach mehr­
tägigem Gebrauche der belästigende üble 
Geruch beim Athmen sich nicht nur verliert, 
sondern der Athem auch ein angenehmes, 
frisches Aroma erhält.

Gut ist es, doch nicht immer nothwendig, 
das Zahnfleisch und die Zähne beim jedes­
maligen Gebrauche der Essenz mit einer 
feinen Zahnbürste leise zu reiben.

Den üblen Geruch nach dem Genuß 
geistiger Getränke, Spirituosen rc. rc. be­
nimmt ein mehrmaliges Spülen der Mund­
höhle damit sofort.

Bet Fäulniß des Zahnfleisches wird die 
Anzahl der Tropfen verdoppelt und zu öfte­
ren Malen dasselbe gespült.
Alleinige Niederlage für den Preußi­

schen Staat
in der Parfümerie - Handlung 

von Läuarä LueLn, 
in Königsberg i./Pr.

Ein Schaufenster ist billig zu 
verkaufen bei_____ Lns» 

»v Frischen Blumen-, Gemüse-, Run- 
kelrübcn-Saamen, neuere und neueste 
Pracht-Georginen, Nelken rc., Erfurter 

hochstämmige re- 
M § montant. Rosen empfehlen

A. Döring ös Bukowski, 
Kunst- und Handelsgärtner, 

Aeußeren Mühlendamm No. 62.

W Sonnabend, den 
L l«. April e., von 
NVormittagsMO 
WNHr ab, sollen für 
D fremde Rechnung ca. 60 

W Stück wollne Kleider- 
W zeuge im neuesten Mu- 
V ster, im Gasthofe zum 
W „Goldenen Löwen" hie- 
W selbst per Auktion ver- 
W steigert werden.

W B ö h m.
Eine Tretmühle mit eisernem Getriebe 

nebst Gebäude steht in der Mühle zu Baum- 
garth bei Elbing zum Abbruch zum Verkauf.



Mein Luch und Buxkins Lager 
ist mit den neuesten Sachen sür's Frühjahr bestens sortirt, und erlaube ich mir besonders 

auf eine schöne Auswahl

Ucberzieher- und Beinkleider - Stoffe 
aufmerksam zu machen.

H Ringer, sisch-H»ß-

Frühjahrs-Mäntel und Mantillen, 
Französische und Plaids-Long-Chales, 

Stclla und Double-Tücher
empfiehlt in größter Auswahl

Fisckerflraße No. 2.

z Tapeten und Bordüren k
pro Siück 39 LUF. s 4 Sgr. bis 3ö Tblr. empfingen und empfehlen A>

Z H L

D. H. Daniel in Berlin,
Oberwallstraße No. 12. und 13., Ecke der Zägerstraße, 1 Treppe, 

empfiehlt den Herren Wiederverkäufern 
sein vollständig 80rtirl68 en §ros Lager der neuesten

MÜhjahrsmänte! und Mantillen, 
zu sesteu Fabrikprnsen von 2 bis 25 Thlr. 

Neues Oesterr. Loos-AuSeheu.
Die Hauptgewinne desselben si-d: Älmal fl. S5v,000, Ttmal fl. LOO,OV8, 

IVSmal fl. 15«,VVN, Svmal fl. 4V.VVV, IVSmal fl SO.VVO rc. rc. östcrr. Währ.
Obligations-Loose, welche mindestens fl. ISO gewinnen müssen, liefcrt das untcr- 

reichnete Haus zum billigsten Preis (siehe Berliner Coursblatt).
In der nächsten Ziehung ist: der Iste Preis fl. SSO.OOO, der Ste Preis 

fl. 40,000, der Ste Preis fl. SO,000 -c. rc. — Um für Jedermann die Betheiligung 
möglich zu machen, werden ganz besondere Zahlungsbegünstigungen eingeräumt.

Alle Gewinne werden baar ausbczahlt. — Ausführliche Pläne werden unentgetdlich 
franco zugcsandt und jede Auskunft bereitwilligst ertheilt. Man wende sich direct an 

^k. in Frankfurt a. M.,
privilegirre Haupt-Einnahmerci.

Bluinensämereicn, Geor- 
ginen, neueste Prachtsorten, des- 
gleichen Nelken und Stauden- 

gewächse, Remontant-Rosen, Kopf­
salat empfiehlt AU. A-r»nrIt.

Sonnenstraße No. 33.
30 gut erhaltene Fenster in Blei 

sind zu verkaufen
Kalkscheunstraße No. 46. !

Gute alte Ziegel und Ofenkacheln sind 
zu verkaufen

Aeußern Georgendamm No. 15.
Ein guter Schweinestall steht zum Verkauf 

Brandenburger Straße No. 4.
Ein fettes Schwein steht zum Verkauf bei 

Gehrma nn, Streckfußerfelde.
M.7MM Eine fette Kuh, Roggen- und 

Weizenstroh ist zu verkaufen in
-WWMWittenfelde bet

___ _______ A. Bewandowskt.
Eine fette Kuh und drei fette Schweine 

stehen zum Verkauf bei Jac. Dyck, 
______________________ in Kerbshorst.

Wegen Aufgabe meiner Schäfe- 
rci habe ich zu verkaufen:

2 Böcke, (Negretti) 2 und 3 Jahre alt,
120 Zucht-Mutterschaafe,
120 Hammel,

90 Lämmer pro Februar und März d. I. 
Mekelburg in Stuhmsdorf.

Dienstag den 26. April von Morgens 9 
Uhr beabsichtige ich mein sämmtliches lebendes 
und todtes Inventarium, darunter 4 Kühe, 
1 Pferd, Geschirr und Ackergeräth per Auktion 
gegen baar zu verkaufen.

Oberkerbswalde.
Jacob Bergmann.

«K. ,

Wohnorts - Veränderung halber bin 
ich willens meine Besitzung Jnn. Martenbur- 
gerdamm No 5., bestehend aus 2 Wohnhäu­
sern, Schoppen, Stallung, großer Obst- und 
Gemüse-Garten u. s. w., wie auch das 
Grundstück äuß. Vorberg No. 6., mit Stal­
lung. Garten und 2z Morgen Wiesenland aus 
freier Hand zu verkaufen. Ephr. Nächtigst.

Mein Grundstück Wasserstraße, mit zwei 
Stuben, eine oben, eine unten, bin ich Wil­
lens zu verkaufen.

Nagelschmiedemeister Paedrack, 
Brandcnburgerstraße No. 14.

Auch kann das, ein Bursche in die Lchre treten.
Mehrere Guts - Mühlen und Krugpach- 

tungen werden gesucht. 2500 Thlr. sind sofort 
und 700 Thlr. so wie 500 Thlr. sind gegen 
Sicherheit im Mai zu vergeben.

Pr. Holland, im April 1859.

LraKsrt,
_______ ________________ Geschäfts - Agent.

Fischerstraße No. 8 ist die Wohn- 
gelegenheit 2 Treppen hoch, bestehend aus 
3 Stuben, Küche, Kammern, von Johanni 
ab, an ruhige Einwohner zu vermiethen.

Eine herrschaftliche Wohnung ist zu ver- 
miethen und zum 1. Mai zu beziehen 
________ l. Nicderstraße No. 37.

Junkerstraße No. 26. ist die Bell-Etage 
mit 4 Stuben und aller andern Bequem­
lichkeit zu vermiethen und den 1. Juli zu 
beziehen.______________________________

Die Schnekdemühler Wiesen wer­
den zur diesjährigen Benutzung des ersten 
Schnittes und des Grummets
Sonntag den 17. d. M. Nach­

mittags um 3 Uhr
in Schneidemühle vermiethet werden.

Niederlage sämmtlicher
Militair Effekten

von A, L Lm»nu«I Llsnvr,

aus Berlin.
Hiemit beehre ich mich, die ergebenste 

Anzeige zu machen, daß ich unter obiger 
Firma mein Geschäft in Danzig, Kohl- 
markt No. 12., eröffnet habe. CtVil- 

Anznge werden auf Bestellung elegas 
und preiswürdig angefertigt. >

Lmanuel Li8uer.
Fabrik in Berlin: Schloßfrciheit 8./9. 
Niederlage in Danzig: Kohlmarkt 12,

Am 1. und 15. Mai
finden wieder die Prämien-Ziehungen der von 
der Königlichen Bank und der Munizipalität 
garanlirten
Bayr.-Ansbacher u. Neuenburger 

Änlehens-Lotterie
statt. — Beide Anlehen sind durch ihre So­
lidität und durch die vielen Gcwinn-Chancen, 
die sie bieten, höchst empfehlenswcrth, wobei 
es eine besondere Beachtung verdient, daß 
nicht allein alle Obligationen mit 
Prämien herauskommcn müssen, 
welche die Einlagen übersteigen, 
sondern noch außerdem 'mit denselben Treffer 
von
fl. 45,N0, 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 

14,000, 12,000,10,000,8000,6000 u. s. w. 
zu erlangen sind.

Die Obligationen, deren An- und Verkauf 
in allen Bundesstaaten erlaubt ist, kosten zu 

der Bayr. - Ansbacher Lotterte Thlr. 4.
24 Sgr.,

zu der Neuenburger Thlr. 2. 26 Sgr. 
Aufträge beliebe man direct an unter­

zeichnetes Handlungshaus zu richten, Pläne 
gratis. Der Betrag kann in baar, Banknoten, 
Wechsel Übermacht oder auch durch Postnach- 
nähme erhoben werden.

üeinriok 8t6lk6i»8, 

Banquier in Frankfurt a. M. 
Anmeldungen zu meiner Violin - Schule 

werden jeder Zeit entgegen genommen. Der 
Unterricht findet 3 Mal wöchentlich statt und 
das Honorar beträgt für den Kalendermonat 
t Thlr. und bitte um geneigtes Zutrauen.

R. 6ro88L6Lm, 
___.______________ Junkcrstraße No. 40.

Dem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hiesclbst als

Gold- und Silber-Arbeiter 
etablirt habe und jede Neuarbeit wie Repa­
ratur reell und billig ausführen werde.

«SUvr, 
_______________ Fischerstraße No. 29.

Unterricht im Blumenwachen wird ertheilt 
___________________ Fischerstraße No. 29.

Die Agentur 

des Sekretair TraHert, 
in Pr. Holland, 

empfiehlt sich angelegentlichst zu geneigten 
Aufträgen, Bermittelung von reellen Ge­
schäften aller Arten, Ein- und Verkauf, so 
wie Verpachtungen von Grundstücken, Be­
sorgung von Capitalien unter Zusicheruna 
der redlichsten Bedienung.

Ich wohtte SpieringGräße^^Ii? 
__________________ Hrbawme Altmann.

Ich wohne jetzt Burgstraße No. 19. '
C. Petzoldt, Gesindevermietherin.

Ein junger Mann, der die^äNerei 
praktisch erlernen will, findet eine Lehrstelle 
bei A. Döring L Bukowskt,

Kunst- und Handels - Gärtner, 
_________ Aeußeren Mühlendamm No. 62. 

Ein militairfreier Wirthschafts - Inspektors 
seit 10 Jahren thätig, sucht eine wo möglich 
sclbstständige Stellung. Näheres in Zoelp 
per Maldeuten beim Baurath Steenke.

Eichen-Borke wird gekauftH 

Gerberei äuß. Mühlendamm No. 3., dem 
Gerichtsgebäude gegenüber.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agsthon Wernich in Elbing.

Gedruckt und verlegt von: 
Agathon Wernich in -lbing.



Zweite Beilage zu No. 31. der Elbiuger Anzeigen.
Sonnabend, den 1 6. April 1859

Amtlich« Berfngunqen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreis-Gericht zu Elbing.
Die hiersclbft auf dem inneren Verberge 

in der großen Borbergstiaße sud IV. No. 2. 
3. und 5. der Hypotheken - Bezeichnung bele- 
genen, dem Unteroffizier Johann Herr­
mann Scholz, der Henriette Scholz, 
der Henriette Wilhelmine Mathilde 
Scholz gehörigen, aus Wohnhäusern und 
Garten bestehenden Grundstücke, abgrschätzt 
auf 329 Thlr. 10 Sgr. resp. 721 Tblr. 26 
Sgr. 8 Pf. zufolge der nebst Hypothekenschei- 
neu in dem Büreau III. einzusehenden Taren, 
sollen

am 7. Mai 1859 von Vor­
mittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsflelle durch den Kreis- 
Gerichts-Rath Wollen schlägrr subhasttrt 
werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgi boten, sich bet Vermeidung der Präklu- 
sion spätestens in diesem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken-Buche nicht ersichtlichen Nealforde- 
ruug aus den Kaufgeldern Befriedigung suchen, 
haben ihre Ansprüche bei dem Subhastations- 
Gerichte a.uumelden.

Elbing, den 10. Januar 1859.
Königliches Kreis-Gericht- 

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
In Folge Verfügung der Königlichen 

Admiralität, sollen 10,000 Kubtkfuß eichene, 
zum Bau von Kriegsschiffen nicht 
mehr geeignete Schiffsbauhölzer, zum 
größten Theile bestehend in flaubuchtigen 
Hölzern, welche zu Privatzwccken noch gute 
Verwendung finden dürften, 
Donnerstag, den 5. Mai 1859

Vormittags 10 Uhr 
auf der hiesigen Königl. Werft unter Vor­
behalt des Zuschlages der Königl. Admira­
lität öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Verkaufs-Bedingungen und Dimen- 
sions-Ltsten sind während der Dienststunden 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung 
ktnzusehen und werden auf Verlangen gegen 
Erstattung der Coptalien mitgetheilt.

Danzig, den 13. April 1859.
Königliche Werst - Magazin - Verwaltung.

Dienstag, den LS April e, Bor» 
mittags um LvUhr sollen indemMüh- 
lengrundstück zu Hansdorff bei Elbing

2 Pferde, 1 Kuh, 1 Hechsellade, 1 Pflug, 
2 Wagen, Betten, Stühle, Tische, Spie­
gel rc. rc.

öffentlich gegen gleich baare Zahlung verauc- 
ttonirt werden.

Elbing, den 14. April 1859.
Grunewald, 

AuktionS - Kommtssarius.
MeinTuch-u^

sowie die neuesten R0lk- und «HostU- 
zeuge empfiehlt

bsrä. k'reunäZtüelL.

Englisch-Leder 
für Maurer, Zimmerleute und Fabrikarbeiter 
empfiehlt in der besten Waare zu den 
billigsten Preisen.

Tüchtige Schneider finden dauernde 
Beschäftigung.

So eben erhielt ich eine neue Sendung 
von Glaeee» und hirschledernen Hand­
schuhen in allen Farben und zu den billig­
sten Preisen und bitte mich auch ferner mit 
Ihren gütigen Aufträgen zu beehren.

Louise Hornmann, Wittwe,
Alter Markt No. 23., 

vis-L-vis der Königlichen Bank.

Mein Lager schwarzer Seidenwaaren in glatten und fayonirten Stoffen 
ist mit den vorzüglichsten dauerhaftesten Fabrikaten in allen Preisen bestens 
sortirt und erlaube ich mir ein geehrtes Publikum besonders auf einige aus­
gezeichnete Qualitäten Tastet (Schweizer-Fabrikat) zum Preise von 20 bis 
24 Sgr. aufmerksam zu machen.

Eine neue Sendüug sehr hübscher Frlchjahrs - Ueber^ü^ 
Mantillen erhielt ich so eben und empfehle dieselben zu billigen Preisen.

Ein gut erhaltener Neisc-Koffer wird Fischerstr. No. 31. zu kaufen gesucht.
So eben emvstaa __ MK- Heule ^kenckSo eben empfing französische 

und Plaid Loug Chales, 
feine Double-Tücher in schöner 
Auswahl und empfehle dieselben 
zu soliden Preisen.

t ISritLMSr
Sonnenschirme, Knik- 

ker und Ln tont 
empfing und empfiehlt

Mittler. 
Zu Ginfegnungen 

empfehle ^4, ^4 und schwarzen 
glatten Lasset zu billigen 
Preisen »üttn«r.

Strohhüte von 10 Sgr. an, 
Bänder, Blumen, Blonden, 
Strohborten, sämmtliche Artikel 
zum Putzmachen, Moraenhau- 
ben, Unterärmel, Kragen, Spitzen, 
Graß-Cloth, Mull, Batist, Nan- 
soe, Chiffon, Schirting, Pique, 
sac. Zeuge u. a. m. erhielten in 
großer Auswahl

NottinK
Oberhemden, Böffchen^Chemi- 

setts für Herren in Auswahl, auch

Stahlröcke von 1 Thlr. 5 Sgr. 
und Stahlreifen ü Elle ls/2 und 
^Sgr. bei Ullka L kollinA.

Zwei gewölbte Kellerräume 
sind sogleich zu vermiethen bei

Mein Hutlager 
ist durch neue Zusendungen 
jetzt vollständig sorttrt und em­
pfehle selbiges zur geneigten

Beachtung.
Die Hüte sind Hanauer und Berliner 

Fabrikat, und zeichnen sich Erstere durch 
Leichtigkeit und Eleganz besonders aus.

6. KautenderK,

Wasserstraße No. 22.

Eine neue Sendung deutschen 
Schweizer- und ächten Lim- 
burger Käse empfing in vorzüglicher 
Qualität und empfiehlt

«U8t»v ^r«U88.
Wasserstraße No. 57./58.

Gebrannten Caffee 
s 5 Sgr. 8 Pf. pro Pfd. empfiehlt 

«U8t»v ^rvU88, 
Wasserstraße No. 57/58.

GM Mnelieuel' Ilofbi-Lu 

VOM 1^388

Von echten Bleren habe ich jeyt aus Eh> 
^Flaschen vollständig abgelagert: 
^Erlanger und Nürnberger^ 

und kann ich dasselbe als vorzüglich 
schön empfehlen; außerdem unterhalte^ 

d lch beständig ein gutes Lager M
Schifferdecker-Flaschenbier, U 

«Adas ich ebenfalls zur geneigten Ab- 
nähme ergebenst empfehle. —

Eine jede Bestellung wird sofort N 
^prompt in's Haus geliefert und die^> 
^leeren Flaschen zurückgeholt.
M Vf. ^ast. U

Saure Gurken 
in bekannter schöner Qualit« empfiehlt schock- 
und stückweise. HK'.

aus der Or. Ri-4>r-r'schpii Anii^u in 
Danzig, sehr kräftig und ichon hat empfangen 
und empfiehlt die große Flasche s 2 Sgr.
erel. E^r«8l8,
___ _______________ Alter Macht 8._______

Rettig-Bonbon
empfiehlt

C^kristopke.
Bonbon- und Chocoladen - Fabrikant, 

Ftscherstraße^6. _____

Öfter-Eier
empfiehlt

Okristvpke, 
Bonbon- und Chocoladen - Fabrikant. 
Frischen See lachs»Pfund

5 Sgr. und delikat geräucherten See- 
Lachs ä Pfd. 12 Sgr. empfiehlt

L. in Danzig,
Fischmarkt 18.

Reise-Koffer
in allen Größen, Pferdegeschirre in Neu- 
silber-, Elfenbein- und schwarten Beschlägen, 
Sättel, Reitzeugs, Reise-, Geld- und 
Schultaschen, Staneitsche Peitschen 
und dgl. empfiehlt zu billigen Preisen

__________________ lange Hinterstraße 33.

Sonn- und Regenschirme 
werden nur gut, schnell und billig bezogen 
und reparirt bet FD.

_____ Lange Heilige Geiststraße No. 10.
Recht zierlich von Knochen gemachte Krücken 

und Aufsätze auf Sonnenschirme, welche so­
gleich aufgepastt werden, habe ich in aroßer 
Auswahl vorräihig. « »st/?.

Frische Maurerpinsel
sind angekommen Mauerstraße No. 17.

Eine schöne Guitarre hat zu ver- 
Szimansky, Fischerstraße

9., eine Treppe hoch._______  

Eine Badewanne von Zink steht zum
Verkauf Alter Markt No. 17,



Dir Prniß. Natiolial-Vtrsichmmgs-GeseM in Sttttiu, 
mit einem Grundkapital von 3,000,000 Thlr versichert Gebäude, Ut-ns.I.en, Waaren, 
Getreide aller Art rc. in der Stadt wie auf dem Lande zu festen und bell,gen Prämien, 
Znr Annahme von Versicherungsanträgen wie zn Mer näheren Auskunft ist stets gerne bereit 

der Agent N.

ALL" Nutzhölzer -KM 
in allen verschiedenen Gattungen sind vor- 
räthig zu haben bei

Eichenegeschnittene Zaunpfähse 
in verschiedenen Längen sind billig zu haben 
Köntgsbergerstraße No. 13. bet

6. LanäukL.

Ein gUrhalicner Halbwagen mit Vor­
derverdeck nebst Unterschlitten, lederms Ge­
schirr, Kutschermantel und Hut; ferner ein 
eiserner Bratofen, alte Fensterköpfe, Fenster 
und Tbürm sind zu verkaufen

Brückstraße No 12.___  
^EünRcpositorium"aus drei'Glasspindcn 

bestehend, mit Rückwand von Spiegelglas 
nebst TomLank, auch ein einfaches GlaSspind 
stehen zum Verkauf bei

I. Skubowius, 
Alter Markt No. 17.

Ein eisenachsiger Handwagen, 1 Garten­
bank, Waschmaschinen, Schretbsekretairc, 1 
Doppelbüchse, Kleidcrspinde sind zu verkaufen

Alter Markt No. 6.
Ein wenig gebrauchter, großer, kupferner 

Kessel ist Burgstraße No. 2l. zu verkaufen.
Vier« bis Fünfhundert Scheffel gute 

Kartoffeln sind zu verkaufen. Wo? erfährt 
man in der Redaction dieses Blattes.______

Ein Haufen Dünger ist heilige Leichnam- 
siraße No. 2t. zu verkaufen._______________ 
63 sgvrfta'zqiM söuvz msnvpzg nd gust nzH 
-UZtavK ssuZUuomB znv rsuMI 08—gl

_ Eine gute Ziege ist zu ver- 
kaufen , „

sWEL»- L>onnenstraße llio. 33.
Schotlandstraße No. 7. ist eine frischmil- 

chende Ziege zu verkaufen._______________
Eine frischmilche Ziege ist zu verkaufen. 

_____________Schottlandstraße No. 7. 
"Drei fette Schweine stehen zum Verkauf 

in der Reuen Welt bet Warm.
Eine höhesche ländliche Besitzung von ca. 

24 Hufen eulm., nahe der Bahn und Chaussee 
gelegen, ist zu verkaufen. Die Gebäude sind 
in gutem Zustande und die Hypothek in bester 
Ordnung. Nähere Auskunft ertheilt

Heinr. Woelcke, 
_________ Heilige Geiststraße No. 48. 

Ein Krug - Grundstück an einer sehr leb­
haften Straße gelegen, nebst etwas Land und 
Garten weise ich zum Kauf nach; Anzahlung 
1500 Thlr. Gebäude neu.

Heinr. Woelcke.
Ein Milch-Geschäft, welches seit mehreren 

Jahren mit bestem Erfolg betrieben, ist Ver- 
änderungshalber sofort zu verpachten oder 
gegen eine Privat - Wohnung zu vertauschen.

Näheres im Keller Körper- und Hinter- 
straßm - Ecke.

Mein hieselbst belegenes Grundstück sub 
No. 26., mit 2 Hufen 24 Morg. kulmisch, 
inrl. gutem Waldbestand, die Gebäude im 
besten Zustande und vollständigem Jnventa- 
tarium, bin ich Willens wegen Wirthschafts- 
Veränderung aus freier Hand sofort zu ver­
kaufen. Käufer können sich bei mir melden.

Heiligcnwalde, den 14. April 1859.
^aeob LrusLMsr senior, 

______ Hofbesitzer.

Verpachtung
Die Scheedermühle yies. am äußern 

Mühlendamm werde ich, als gerichtl. bestellter 
Administrator derselben, Montag den 18. 
d. Mts. Nachmittags um s Uhr an 
Ort und Stelle verpachten.
__________________________F. Willms.

Ein freundliches möbelirtes Zimmer ist 
Burgstr. 21. eine Tr. hoch zu vermiethen.

Vermuthung eines Ge­
schäfts - Lokals.

Das in meinem Hause Brück­
straße No. 21. befindliche sehr 
geräumige Geschästs-Lokal nebst 
Wohnung, worin die Herren 
L. NleeliLenkurR E » 
aus Königsberg i. Pr. seit 
3 Jahren ein Herren-Garderobe- 
Geschäft mit sehr gutem Vortheil 
betrieben haben, wird zum 1. Okto­
ber c. miethfrei und soll von da ab 
anderweitig vermiethet werden.

Wegen der sehr günstigen Lage, 
eignet sich das Lokal auch, zu 
jedem anderen Geschäftszweige. 
_ _ _ Ott«

Eine möblirte Stube nebst Kabinrt ist zu 
vermiethen. Vorbergstallstraße No. 6.

______________Schadebrodt.
nebst Wohnung ist zum 

1. Oktober zu vermiethen.
Näheres in der Expedition d. Blattes.

Brückstraße No. 7  
ist die Bcl - Etage, enthaltend 5 Zimmer, 
Entree, Küche, Mädchen-Stube rc. rc., von 
Michaeli c. ab zu vermiethen._____________  

Eine möblirte Stube ist zu vermiethen
Burgstraß^ No. 7.

St»c möblirte Stube nebst Kabinet ist 
an einzelne Herren zu vermiethen Junker- 
straße 14., 1 Treppe hoch. Näheres daselbst.

Hcrrcnstraße No. 33. ist eine Stube nebst 
Zubehör (parterre) von jetzt ab oder zu Jo- 
hanni an eine einzelne Dame oder Herrn zu 
vermiethen.

Aeußern Georgendamm No. 22. ist eine 
Wohnung zum 1. Juli zu vermiethen.

Mein Haus in Ellerwald S. Trift, 
worinnen sich 2 heizbare Stuben befinden, 
nebst Stallung, Scheune, Geköchs und Ge­
müse-Garten bin ich Willens vom 1. Mai 
d. I. zu vermiethen. Wittwe Lucht.

SLS» Meinen geehrten Kunden die erge- 
bene Anzeige, daß ich meine Gla?e-Hand- 
schuh-Wasch- und Färberei-Anstalt nach der 
Fischerstraße No. SS. verlegt. Bitte 
um ferneres Wohlwollen.

«RlKnvr.
Einem hochgeehrten Publikum unv met-A 

nen werthen Kunden die ergebene Anzlige,^ 
Ldaß ich nicht mehr Jakobstraßc, sondern^ 
W innere Vorbergstraße No. 2i. wohne und 
W bitte mich auch ferner mit Aufträgen in; 
A Schmiede- und Schlosserarbeit zu beehren, j

K mcl. 4 bis 5 Bettgestellen zu miethen
,— , . . . D- gesucht. Näheres Kettenbrunnenstraße

Ausust Lirsoll. K No. 17., eine Treppe.
Zu Reparaturen von Instrumenten als: 

Klavieren, Violinen, Guitarren, Handharmo­
nikas, Haaretnziehen in Violin - Bogen, so 
wie Klavierstimmen empfiehlt sich

E. Schmidt, Hohezinnstraße No. 12.
Herrenstraße No. 8

steht eine Drehwaage! zum Gebrauch 
jederzeit offen.________________ ____________

177 Thaler Kindergeld sind auf ein siche­
res Grundstück zu begehen. Das Nähere er- 
theilt P. Ho Mann in Elbing, am Elbing.

1300 Thaler werden gegen puptlla- 
rische Sicherheit zu sogleich gesucht.
___Näheres in der Erpedition d. Blattes.

300 Thlr. sind zur ersten Hypothek 
zu begeben Heil. Letchnamstr. No. 2t.

Junkerstraße No. 17.
I-oid-LLdILotdeL

VON

S ^Unnil8kd,
Hoilißso 6oL8t-8tr3886 No. 15., 

gm alten Markte.
Linem Seekrten ?ublieum erlaube Leb 

mir 6ie ergebene ^nrei^e 2u maeben, 6a88 
der Ke8it2 cler Libliotbek cle8 Herrn L. 
kollin^ auf mieb über^etzsanKen i8t, und 
da88 ieb kür

dureb
8tete ^nsebalfun^ der neue8ten Werke 
8or§e tragen, mir aueb die prompte8te und 

Ledienun^ an^eleKen sein 
Ias8en ^verde, we8balb ieb meine kibliotkek 
dem Zsenei^ten Wohlwollen eines ^esebätL- 
ten?ub1ieums anSeleSentliebst anempkekle.

Noili^e 6i;i8t-Strasse öio. 15.
Eine Beamten - Wittwe aus Königsberg 

bittet die geehrten Herrschaften nm Wäsche 
zum Waschen^ lange Ntcderstraße No. 24.

Einen Laufburschen braucht ssaleich ' 
_____________________ C. S^blotny

Ein mit guten Zeugnissen versehener Com- 
mis, der im Material- und Eisengeschäft fun- 
girt hat und der polnischen Sprache mächtig 
ist, sucht ein Unterkommen. Gefällige Offcr- 
ttn nimmt dt^Erpedition d. Bl. entgegen.

Ein gesittetes junges Mädchen wird 
eine auswärtig', anständige Restauration als 
Schänkerin verlangt. Persönliche Meldungen 
werden Dienstag den 19. d. Mts. von Mor­
gens 9 — 12 Uhr in der Wohnung des 
Musikers Grabowski (Mauerstraße) ent- 
gegengenommen.______

Ein anständiges Mädchen sucht bet einer 
Dame auf dem Lande oder in der Stadt eine 
Anstellung als Gesellschafterin und Leitung 
der Wirthschaft. Sie ist in allen feinen Hand­
arbeiten geübt.

Zu erfragen Spieringsstraße No. 5.
Eine erfahrene Wirthin, welche sowohl 

in der herrschaftlichen Küche, als auch im 
Milch- und Käse-Geschäft geübt ist, sucht 
von Mai ein Engagement auf dem Lande 
oder in der Stadt. Näheres zu erfahren

Inneren Vorberg No 10.

Geld auf Wechsel wird bcgeben und 
Dokumente gekauft.

L». Spieringsstraße 25.

30 bis 60 Stof Milch werden 
täglich zu kaufen gesucht.

Das Nähere in der Exp. d. Bl.
In Kahlberg

wird vom 1. Juli n. bis Ende der 
Badezeit womöglich ein Privat-Logis 
von 2 bis 3 Zimmer nebst Küche und 
Aolzgelap und nothwendigen Möbeln

Der Finder eines am vor. Sonnabend 
Abend Verlornen schwarzen Regenschirms und 
einer grauen Tuch-Mütze wird gebeten, Sel­
biges gegen angemessene Belohnung Große 
Lastadienstraße No. 13. abzugeben.

Eine eiserne Kette von 18 Fuß, auf jedem 
Ende 1 Haken, ist verloren gegangen. Abzu- 
geben bet Heinrich Tepp,
____ _________________ Emkenhof.

Erholung.
Sonntag, den 17. d. Tanz-Mustk. 
Montag: Musikalische Abendunterhaltung^
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